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IMPRESSUM

Hamm – Ab Freitag, 7. August,
wird die Haltestelle „St.-Barba-
ra-Klinik“ wieder von den Lini-
enbussen angefahren. Das tei-
lendieStadtwerkemit.DieLini-
en 4, 8 und12 bedienen künftig
wieder die Haltestelle „St.-Bar-
bara-Klinik“.
Die Linie 4 fährt nach Verlas-

sen der Haltestelle „Vogelstra-
ße“ Richtung Barbaraklinik,
über den Parkplatz der St.-Bar-
bara-Klinik und zurück über
Ennigerweg, Vogelstraße, Ahle-
ner Straße und ab Haltestelle
„Heessen Bahnhof“ weiter den
Linienweg.
Die Linie 8 in Fahrtrichtung

Pelkum Selbachpark fährt ab
Haltestelle „Ennigerweg“ zur
Barbaraklinik, über den Park-
platz der St.-Barbara-Klinikund
zurück über Ennigerweg, Vo-
gelstraße, Ahlener Straße und
ab Haltestelle „Heessen Bahn-
hof“weiter den Linienweg. Die
Linie8 inFahrtrichtungHeesse-
ner Markt fährt ab Haltestelle
„Vogelstraße“überEnnigerweg
Richtung Barbaraklinik, über
den Parkplatz der St.-Barbara-
Klinik, zurück über Enniger-
weg, Vogelstraße und weiter
denLinienweg.
Die Linie12 fährt abHaltestel-

le „Vogelstraße“ über Enniger-
weg, Richtung Barbaraklinik,
über den Parkplatz der St.-Bar-
bara-Klinik, zurück über Enni-
gerweg, Vogelstraße, Frielicker
Weg und ab Haltestelle „Auf
dem Knuf“ weiter den Linien-
weg, heißt es in der Mitteilung
derStadtwerke.

Barbara-Klinik wird
wieder angefahren

Hamm–DiePläne füreinHotel
in direkter Nachbarschaft zur
Maximare-Erlebnisthermesind
offenbar einen großen Schritt
vorangekommen: Ein Investor
hat seine Zusage gegeben, dort
ein Hotel in gehobener Katego-
rie zu bauen (etwa vier Sterne).
Noch nicht gefunden ist aller-
dings ein späterer Betreiber,
der die neue Immobilie lang-
fristigmietenwill.
Die GLC Glücksburg Consul-

ting AG (Hamburg) bestätigte
auf Nachfrage unserer Zeitung
die erfolgreiche Investorensu-
che. Einen Namen wollte der
Bereichsleiter Immobilien-
Consulting bei GLC, Claus-Die-
ter Stoldt, noch nicht nennen.
Nursoviel:DemInvestorseidie
Region Hamm gut bekannt. Er
sei in ganz Deutschland aktiv.
„Ein Projekt dieser Größenord-
nung erfordert Geduld und ei-
nenverantwortungsvollenUm-
gang mit noch nicht abge-
schlossenen Planungen“, so
Stoldt.

Langfristige
BindunganHamm

GLC sucht für städtische Flä-
che im Hammer Osten im Auf-
trag der Erlebnistherme Bad
Hamm GmbH (zu 100 Prozent
kommunale Anteile) einen In-
vestor und Hotelbetreiber. Bei
einem Abschluss würde die
Stadt Hamm als Eigentümerin
das rund 2340 Quadratmeter
große Grundstück an den In-
vestorveräußern.

EinspätererPächter,derauch
Betreiber sein könnte, würde
sich dann auf Jahre an den
StandortbindenundseineMar-
ke etablieren. Üblich im Hotel-
geschäft sind Verträge mit 20-
jähriger Laufzeit und fünfjähri-
gen Verlängerungsoptionen.
„Bei Hotelprojekten ist ent-
scheidend, ob die angebotene
Pacht pro Zimmer und Monat
ausreicht, umdie Finanzierung
des Projekts sicherzustellen“,
erläuterte Stoldt. „Derzeit füh-
renwirGesprächemitverschie-
denen möglichen Hotelbetrei-
bern“, sagte Stoldt. Ob und in

welcher konkreten Form das
Projekt umgesetzt werde, hän-
ge entscheidendvondenweite-
ren Abstimmungen zwischen
demInvestorundeinemkünfti-
genBetreiberab.

90bis140Zimmer
undSuiten

Auch die abschließende Ent-
scheidung über das Konzept
werde von den beteiligten Par-
teien gemeinsam getroffen.
Erste Gespräche mit potenziel-
len Hotelbetreibern seien ge-
führt worden. Der zukünftige

Pächter erhalte die Möglich-
keit, seinMarken-undBetriebs-
konzept in die Projektplanung
einzubringenunddasHotel auf
seine Zielgruppen auszurich-
ten.
Das geplante Hotel soll nach

jetzigemStand jenachGrößen-
zuschnitt zwischen 90 und 140
Zimmer und Suiten haben und
sich voraussichtlich über fünf
Etagenerstrecken.DasKonzept
richte sich sowohl an Ge-
schäftsreisende als auch an
Freizeitgäste und Besucher der
angrenzendenFreizeit- undGe-
sundheitseinrichtungen. Er-

gänzend seien Veranstaltungs-
und Tagungsflächen geplant.
Eine Tiefgarage mit direktem
Zugang zum Hotel sei eine der
Planungsoptionen.

Erst Investor,dann
Bebauungsplan

Grundsätzlich sei es im Inter-
esse der Stadt, dass Entwickler
beziehungsweise Investoren
mit guten Projektideen auf die
Stadt zukämen, sagte Stadt-
sprecher TomHerberg zum ak-
tuellen Entwicklungsstand.
Letztlich liege die Entschei-
dung, obundanwendas städti-
scheGrundstückverkauftwird,
bei den politischen Gremien in
Hamm,soderStadtsprecher.
VoraussetzungfürdasProjekt

ist die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans. Ein Aufstellungsbe-
schluss ist bereits gefasst wor-
den. Sobald es einen Investor
und einen Betreiber gebe, neh-
me die Stadt das Bebauungs-
plan-Verfahrenwiederauf.Dies
würde rund ein bis eineinhalb
Jahre in Anspruch nehmen,
könnte allerdings parallel zu
den Entwurfsplänen des Inves-
tors und Betreibers durchge-
führtwerden, soderSprecher.
Als Standort des neuen Ge-

bäudekomplexes käme die
nordöstliche Seite der Erleb-
nistherme infrage. Dort befin-
den sich jetzt einParkplatzund
eine Sportfläche. Im Gespräch
war auch einmal ein Neubau
zwischenMaximareundOsten-
allee. FRANK OSIEWACZ

Hotel-Investor offenbar gefunden
Laut Entwickler läuft jetzt die Betreiber-Suche für Vier-Sterne-Haus amMaximare

Ein Hotel als Nachbar:Neben der Erlebnistherme Bad Hammwill ein Investor bauen. Infrage
kommen die östlichen Flächen (linker oberer Bildrand). Dort befindet sich jetzt ein kleiner
Parkplatz und ein Spielfeld. HANS BLOSSEY

Hamm – Die SPD-Arbeitsge-
meinschaft 60+ fährt vom
Montag, 14. September, bis
Donnerstag, 17. September, zur
Lüneburger Heide. Es sind
nochPlätze frei, dieTeilnahme
ist nicht an eine SPD-Mitglied-
schaft gebunden. Das Pro-
gramm umfasst unter ande-
rem eine Kutschfahrt, eine
Stadtführung in Lüneburg so-
wie eine Schifffahrt auf dem
Steinhuder Meer. Die Kosten
betragen 649 Euro pro Person
imDoppelzimmer und 739 Eu-
ro im Einzelzimmer. Weitere
Infos bis Montag, 10. August,
bei Herbert Knöpper unter Te-
lefon 3072774 oder JochenPen-
te, Telefon28861.

SPD AG 60+ in
Lüneburger Heide

AUSSTELLUNGEN
Maximilianpark: „So schön ist
Hamm!“ -Open-Air-Ausstellung (tägl.
9 - 21Uhr)
Maximilianpark: „Ottifanten im
Glaselefanten“,Glaselefant, (tägl.10 -
18Uhr)
Maximilianpark: „1000steine.de
LEGO-FanAusstellung“ - Elektrozen-
trale (Mo-Fr14 bis18Uhr,Sa/So/
Feiertage/Ferien10 bis18Uhr)
Pauluskirche: hkb:„Menschsein“

(Di-So10 bis12.30Uhr,Di undDo16
-18Uhr)

NOTFALL
Rettungsdienstder Feuerwehr:
Telefon112
Krankentransport:Telefon19222
Polizeipräsidium:Telefon 9160
Bundespolizei:Telefon 9434900
Telefonseelsorge: rund umdieUhr,
Telefon 0800/1110111

Zentraler ärztlicherNotfall-
dienst (auchHNO-undAugen-
ärzte): Telefon116117
Notdienstpraxis fürKinderund
Jugendliche: Johanniter-Kliniken,
Bereich Zentrale Notaufnahme,
EingangWerler Straße110:17-20.30
Uhr
Notfallpraxis für Erwachsene:
St.-Barbara-Klinik (Mo,Di undDo
18-22Uhr;Mi und Fr13-22Uhr; Sa,So,
feiertags 8-22Uhr)

NotdienstderHammerZahn-
ärzte:Telefon 01805/986700

APOTHEKEN
Jeweils 9-9Uhr
Bußmanns-Barbara-Apotheke,
Gemmericher Straße 38,Ahlen,
02382/98250
AlteApotheke,Neufchateaustraße
4,Hamm,462686
ApothekeHakeSendenhorst,

Weststraße19,Sendenhorst,02526/
9379888
Kant-Apotheke,AmRömerberg 30,
Bergkamen,02306/83053

RATUNDHILFE
AbstinenzforumHamm:20Uhr,
Hilfe bei Alkoholproblemen in der
Familie,Gruppentreffen und Einzelge-
spräche.Teilnahme nur nachAnmel-
dung bei Heinz Rode,Telefon 21677

SERVICE

Hamm–Mehrals 60Menschen
erinnerten bei einer Gedenk-
veranstaltung im Forum für
Umwelt und gerechte Entwick-
lung (Fuge) an der Oststraße 12
an denGenozid an den Jesiden,
deram3.August2014begann.
Die in Hamm lebenden Jesi-

dinnen Siber Alpeso und Shie-
lanGüngörschilderten,warum
das Gedenken für sie bis heute
bedeutsam ist. „Fürunsund für
Hunderttausende Jesidinnen
und Jesiden auf der ganzen
Welt ist der 3. August kein ge-
wöhnlicherTag. [...]EinTag,den
wir niemals vergessen dürfen“,
erklärtendiebeidenFrauen.Sie
machten deutlich, dass sich
hinter den Zahlen des Völker-
mordes unzählige persönliche
Schicksale verbergen. „Hinter
jeder Zahl steht einName. Eine
Familie. Eine Geschichte. Ein
Leben“,betonteAlpeso.Bisheu-
te seiendie Folgen spürbar:Vie-
le Frauen lebten noch immer
mit den traumatischen Erfah-
rungenvonVerschleppungund
Versklavung, Kinder seien von
ihren Familien getrennt wor-
den. „DerGenozidendetenicht

an dem Tag, als die Waffen
schwiegen. SeineFolgenbeglei-
ten die Menschen bis heute“,
mahntenAlpesoundGüngör.
Der3.August seinichtnurein

Tag der Trauer, sondern auch
der Verantwortung. Zum Ab-
schluss sahen die Teilnehmer
gemeinsam einen Film über
das Schicksal der jesidischen
Gemeinschaft und gedachten
beim Entzünden von Kerzen
derOpfer. wa

„Ein Tag, den wir niemals
vergessen dürfen“

Die in Hamm lebenden Jesidin-
nen Siber Alpeso und Shielan
Güngör schilderten, warum
das Gedenken für sie bis heu-
te bedeutsam ist.

CLAUDIA KASTEN

Hamm – Allein innerhalb der
vergangenen Woche schlugen
unbekannteTätermit verschie-
denen Methoden bei Hammer
Bürgern zu und erbeuteten
Geld und Wertsachen im vier-
stelligen Bereich. Ein 65-jähri-
ger Mann wurde am Dienstag,
4. August, bislang zuletzt Opfer
eines Betrugs und hat dabei ei-
nen vierstelligen Geldbetrag
verloren. Wie die Polizei mit-
teilt,verschafftensichdieunbe-
kannten Täter zunächst seine
Online-Banking-Zugangsdaten
und veranlassten ihn anschlie-
ßend telefonisch zu zwei Über-
weisungen auf ein fremdes
Konto.
ZunächsterhieltderSeniorei-

neE-Mail,die scheinbarvonsei-
ner Bank stammte und ihn zur
Eingabe seiner Online-Ban-
king-Datenaufforderte. ImLau-
fe des Nachmittags rief dann
ein angeblicher Bankmitarbei-
ter an und behauptete, sein
Konto sei Ziel eines Hackeran-
griffs gewesen. Zum Schutz
müsse er Geld umbuchen. Der
65-Jährige bestätigte daraufhin
zwei Überweisungen, die auf

ein fremdes Konto weitergelei-
tet wurden. Als ihm Zweifel ka-
men,beendeteerdasGespräch,
sprach mit seiner Tochter und
erstattete anschließend Anzei-
gebeiderPolizei.
Drei weitere Fälle gab es in

der vergangenen Woche: Am
28. Juli wurde ein 74-Jähriger in
Herringen von falschen Polizis-
ten unter dem Vorwand eines
geplanten Einbruchs umWert-
sachen betrogen. Am 31. Juli
wurdemitderselbenMascheei-
ne 77-jährige Frau in Rhynern
um Geld und Wertsachen be-

trogen. Eine etwas andere Ma-
sche wurde einem 84-jährigen
MannausHammzumVerhäng-
nis.Am3.AugustfieleramTele-
fon auf einen falschen Bank-
mitarbeiter herein. Der Unbe-
kannteüberwies einenvierstel-
ligen Betrag auf ein fremdes
Konto.
Die Polizei rät, bei Anrufen

mit Geldforderungen oder Aus-
forschungsversuchen sofort
aufzulegen. ImZweifelsfall soll-
te die eigeneBankoderdiePoli-
zei unter der Nummer 110 di-
rektkontaktiertwerden. uw

Betrugswelle in Hamm
65-Jähriger verliert fünfstelligen Betrag / Viele Fälle

In Hammwurde ein SeniorOpfer eines Betrugs. (Symbolbild)
ULI DECK/DPA


